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Amts-Blatt 
der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 


N 38. Frankfurt a. O., den 14. Auguft 1867. 


Geſetz⸗Sammlung für die Königlichen Preußiſchen Staaten pro 1867. 

Nr. 69. enthält: (Nr. 6736.) Verordnung, betreffend die Einführung des Geſetzes über die privat⸗ 
rechtliche Stellung der Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften vom 27. März 1867. 
(Gef. » Samml. S. 501) in das Gebiet des vormaligen Königreichs Hannover. Vom 
12. Juli 1867. 

(Nr. 6737.) Verordnung, betreffend die Verwaltung des Stempelweſens und die Erhebung des 
Urkundenſtempels in dem vormaligen Königreich Hannover, dem vormaligen Kurfürſtenthum 

gen 118 Gerzogthum Naffan® fowie in den vormals Bayeriſchen Gebietstheilen. Vom 
. Juli 1867. 

(Nr. 6738.) Zuſatzvertrag zu dem zwiſchen Preußen und den Niederlanden wegen gegenſeitiger 
Auslieferung flüchtiger Verbrecher abgeſchloſſenen Vertrage vom 17. November 1850. (Geſetz⸗ 
Sammlung für 1850 S. 509 ff.). Vom 20. Juni 1867. 

Nr. 70. enthält: (Nr. 6739.) Konzeſſtons⸗ und Beſtätigungs⸗ Urkunde, betreffend den Bau und Betrieb 
einer Eiſenbahn von Berlin über Rathenow und Gardelegen nach Lehrte mit einer Zweigbahn 
in der Altmark über Salzwedel nach Uelzen, durch die Magdeburg⸗Halberſtädter Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, und einen Nachtrag zum Statut der letzteren. Vom 12. Juni 1867. 

(Nr. 6740.) Allerhöchſter Erlaß vom 3. Juni 1867, betreffend die Verleihung der fiskaliſchen 
Vorrechte an die Bürgermeiſterei Neuſtadt, im Kreiſe Neuwied des Regierungsbezirks Coblenz, 
für den Bau und die Unterhaltung einer Chauſſee von Neuſtadt durch das Wiedbach⸗ reſp. 
Hammerbad- und Elſaffthal bis auf die Linz⸗Rottbitzer Bezirksſtraße bei Kretzenhaus. 

(Nr. 6741.) Statut für die Wieſengenoſſenſchaft zu Schmidthachenbach im Kreiſe St. Wendel. 
Vom 5. Juli 1867. 

(Nr. 6742.) Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte Genehmigung von Beſchlüſſen über 
Abänderungen der unter dem 13. November 1837 Allerhöchſt beſtätigten Statuten des Theater ⸗ 
Aktienvereins zu Breslau. Vom 12. Juli 1867. 


Gir ee ment n i un 
wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen fünfprozentigen 
Staatsanleihe von 1859. 

Die neuen Coupons Serie III. Nr. 1 bis 8 über die Zinſen der fünfprozentigen Staatsanleihe von 
1859 für die vler Jahre vom 1. Juli 1867 bis dahin 1871 nebſt Talons werden vom 1. Juni d. J. ab 
von der Kontrolle der Staatspaplere hierſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92. unten rechts, Vormittags 
von 9 bis 1 Ubr, mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle der Staats papiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch 
die Reglerungs⸗Hauptkaſſen, die Haupt Steueramts⸗Kaſſe in Frankfurt a. M., die Haupt⸗Staatskaſſe in 
Caſſel, die Staatskaſſe in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Haupt⸗ 
kaſſe in Rendsburg bezogen werden. 

er die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
14. Februar 1863 mit einem Verzeichniſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle und in 
Hamburg bei dem Preußliſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
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wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ab⸗ 
bolung der neuen Coupons zurückzugeben. a 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats papiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder eine der oben genannten Kaſſen beziehen 
will, hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß 
wird mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen 
Coupons wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſo wie bei den oben genannten 
fünf Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons abhan⸗ 
den gekommen find; in diefem Falle find die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an eine 
der Regierungs⸗Haupikaſſen und der anderen fünf Kaſſen miitelft beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspapiere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Februar k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: 

„Talons (bezw. Schuldverſchreibungen) der Staat sanleihe von 1859 zum Empfange neuer 
Coupons. Werlh ... Thlr.“ 

Mit dem 1. Februar k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur 
bis dahin portofrei. 

Für ſolche Sendungen, die von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt find, welche außerhalb des 
Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des Deutſchen Poſtvereinsgebiets liegen, kann eine Befreiung vom 
Porto nach den Vereinsbeſtimmungen nicht ſtattfinden. 

Berlin, den 8. Mai 1867. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
von Wedell. Gamet. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen 
fünfprozentigen Staatsanleihe von 1859 wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichniſſen der Talons zu den Schuldverſchreibungen 
werden von der Reglerungs⸗Hauptkaſſe, den Kreis⸗Steuerkaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben, Soldin, Sorau, Spremberg, Zielenzig, 
Züllichau, den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkau, Dobrilugk, Driefen, 
Finſterwalde, Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippehne, Müncheberg, Neudamm, 
Neuzelle, Peitz, Reppen, Neuwedel, Schöufließ, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sommerfeld, Sonnenburg, 
Triebel, Vietze, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow, jedoch nur auf münd⸗ 
liches Anſuchen, ausgegeben. f 

Zur beſondern Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis 1. Februar k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldverſchreibungen ſtattfindet. N 

Frankfurt a. O., den 16. Mai 1867. Königliche Regierung. 


Berl a wan tem ad ch u nn g. 

Im Verfolg der Bekanntmachung vom 2. d. Mts. betreffend die Erweiterung des freien Verkehrs mit 
Branntwein, Bier, Tabaksblättern und Tabaksfabrikaten, wird hiermit ein Verzeichniß derjenigen Straßen 
und Abfertigungsſtellen zur öffentlichen Kenutniß gebracht, welche 

1. beim Verkehr mit den einer Uebergangs⸗ beziehungsweiſe einer inneren indirekten Abgabe unter⸗ 

liegenden verelnsländiſchen Erzeugniſſen 

zwiſchen Preußen, Thüringen und Sachſen einerſeits, ſowie Bayern und dem Groß 
herzogthum Heſſen anderſeits und i 

IT. bei dem Verkehr mit Branntwein bis zum 1. Juli 1868 
zwiſchen den im Branntweinſteuergemeinſchaft befindlichen Staaten einerſeits und dem⸗ 
jenigen Theil des Preußiſchen Regierungsbezirks Caſſel anderſeits, welcher aus dem bor» 
maligen Kurfürſtenthum Heſſen (mit Ausnahme der Graſſchaft Schaumburg und des Kreiſes 
Schmalkalden) beſteht, 

inne gehalten werden müſſen. Berlin, den 18. Juli 1867. 
III. 13,373. Der Finanz⸗Miniſter. Im Auftrage. Henning. 
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Lerzeichni ß 
der Uebergangsſtraßen und der an denſelben gelegenen Hebe- und Abfertigungsſtellen 
I. für den Verkehr mit den einer Uebergangs⸗, beziehungsweiſe einer inneren indirekten Abgabe unterliegenden 
vereinsländiſchen Erzeugniſſen 
an der Grenzlinie von Preußen, Thüringen und Sachſen einerſeits gegen Bayern und das Groß⸗ 
herzogthum Heſſen anderſeits, 
II. für den Verkehr mit Branntwein bis zum 1. Juli 1868 
an den Grenzen der in Branntweinſtenergemeinſchaft befindlichen Staaten einerſeits gegen denjenigen 
Theil des Preußiſchen Regierungsbezirks Kaſſel anderſeits, welcher aus dem ehemaligen Kurfürſten⸗ 
thurn Heſſen (mit Ausſchluß der Graſſchaft Schaumburg und des Kreiſes Schmalkalden) beſteht. 


Bezeichnung Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 
der ir I — Bemerkungen. 
Uebergangsſtraßen. in | Ort in Ort 
I. Grenzlinie zwiſchen Preu-⸗ | 
ßen, Thüringen u. Sachſen | 
einerſeits, gegen Bayern u. | 
das Großherzogthum Heilen 
anderſeits. | 
Zwiſchen Saarbrücken u. Blies⸗ | Bliescaſtel 
caſtel, ſowie St. Ingbert Preußen Rentriſch Bahern St. Ingbert 
Zwiſchen Saarbrücken u. Ber- 15 Neunkirchen „ *) ) In den Rheinbanee 
bach auf der Eiſenbahn | A 
Zwiſchen St. Wedel u. Ohm⸗ 2 Wörſch⸗ „ = RE lich 
berg, ſowie Herſchweiler weiler gangsſtraßen keine 
Zwiſchen Ruthweiler u. Kuſel „ Ruthweiler 5 9 Abfertigungsſtellen. 
über Diedekopf | 
Zwiſchen Grumbach u. Kai⸗ 5 Grumbach „ 8 
ſerslautern über Wolſtein 
Zwiſchen Meiſenheim u. Kai⸗ » Meiſenheim 8 Lauterecken 
ſerslautern über Lauterecken 
und Wolfſtein 
ae Meiſenheim u. Ober- | 
oſchel über Callbach * 
Zwiſchen Meiſenheim ara 1 Meiſenheim 1 Odernheim 
heim über Rehborn | 
Zwiſchen Sobernheim u. Call⸗ — Sobernheim 5 * 
bach, Rehborn, Odernheim | 
Zwiſchen Creuznach u. Alſenz 17 Creuz⸗ 5 * **) Anmeldeſtelle 
über Münſter am Stein, nach **) i | Münſter a. Stein. 
Ebernbur | 
1 Creuznach und Hacken⸗ 8 | „ Grßh Heſſen Hackenheim 
"alle Creuznach u. Boſen⸗ 5 7 . Boſenheim 
Zwiſchen Creuznach u. Plani | 
2 9 — | 1 5 Planig 
Zwiſchen Bingerbrücke und 8 Binger⸗ x Bingen 
Bingen | brücke 
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Bezeichnung 


Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


der 
Uebergangsſtraßen. 


Auf den Eiſenbahnen (Rhein⸗ 
Nahe-Bahn, Rheiniſche Ei⸗ 
ſenbahn, Main ⸗Neckar⸗ 
Bahn, Main⸗Weſer⸗Bahn, 
Heſſiſche Ludwigs - Bahn, 
Frankfurt⸗Offenbacher Bahn, 
Frankfurt⸗Homburger Bahn, 
Taunus⸗Bahn, Cöln « Gie- 
ßener Bahn, Naſſauiſche 
Bahn). 


Auf dem Rhein 


Auf dem Main 


Zwiſchen Biebrich und Caſtel 
Zwiſchen Wiesbaden u. Caſtel 
Zwiſchen Hochheim u. Caſtel 
Zwiſchen Hochhelm u. Koſtheim 
Zwiſchen Schwanheim und 

Kelſterbach 
Zwiſchen Frankfurt und Mör⸗ 

felden über die Gehſpitze 
Zwiſchen Frankfurt u. Darm⸗ 

ſtadt 


Preußen 


f Bemerkungen. 
Ort in Ort 
Nach 8. 25 des Re⸗ 
gulativs vom 21. 
Sept. 1852. Sen. 
dungen von Wein, 
Obſtwein, Bier und 
Branntwein nach 
dem Großherzog⸗ 
thumheſſen und von 
Bier, Branntwein 
und Tabak nach 
Preußen zur Ein⸗ 

n fuhr und Durchfuhr 
„/Ehrenbreit⸗ müſſen mit Ueber⸗ 
| ftein gangsſcheinen ver⸗ 

Coblenz ſehen ſein, inſofern 
Beprard | Baeitlung (Grobe 
St. Goar Nan peſſſche 

Ober⸗Weſel Trankſteuerſcheine 
Bacharach 2.) zugelaſſen iſt. 
Nieder⸗ Bingen“) ) Hauptzollamt. 

Lahnſtein (Frel⸗Wela⸗ 

n heim 
Lahnſtein] Grßh.Heſſen Budenheim 

Braubach Mainz!) ) Anmeldeſtelle am 
St. Goars⸗ 1 hein. 

hauſen 

Caub 
Rüdesheim 
Geisenheim 
J Oeſtrich 
Eltville 
(Biebrich 

Hochheim Mainz“) 

g Flörsheim Caſtel 

Höchſt 1 Koſtheim 

Frankfurt Rüſſelsheim 
Kelſterbach 
Frankfurt * Offen bach **) ve) Anmeldeſtelle am 
Hanau „ | er Main. 
Biebrich Caſtel ) 

Wiesbaden 7 „ D J Aunmeldeſtelle am 
Hochheim ei > Wiesbadener Thor. 
| „ . Koſtheim 
Schwanheim 77 Kelſterbach 
Frankfurt 1 Mörfelden F) ut) Für Wein bei d 
Dr ee rn 
| 5 5 Neu⸗Iſen⸗ furt. 
burg 


Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 


Zwiſchen Frankfurt u. Offen⸗ 
bach über Oberrad 

Zwiſchen Frankfurt u. Vilbel 
über Heiligenftod 

Zwiſchen Hanau und Vilbel 

Zwiſchen Hanau u, Friedberg 


Zwiſchen Altenſtadt und Helden⸗ 
bergen über Eichen 


Zwiſchen Marköbel und Lan⸗ 
genbergheim 

Zwiſchen Hüttengefäß und Alt⸗ 
Wiedermus 

Zwiſchen Hanau, Gelnhauſen 
und Haingründau 

Zwiſchen Hanau, Gelnhauſen 
und Büdingen 0 

Zwiſchen Wolferborn und Bü⸗ 
dingen 

Zwiſchen Wolferborn und Hitz⸗ 
kirchen 

Zwiſchen Hettersroth und Hitz⸗ 
kirchen 

Zwiſchen Lichenroth und Ber⸗ 
muthshain 

Zwiſchen Uerzell und Freien 
ſteinau 

a chen Blanlenau u. Heiſters 
wiſchen Blankenau u. Stock⸗ 
hauſen 

Zwiſchen Fulda u. Lauterbach 

Zwiſchen Fulda und Schlitz 

Zwiſchen Lüdermünd u. Schlitz 

Zwiſchen Langenſchwarz und 
Schli 


z 
Zwiſchen Hersfeld und Schlitz 
Zwiſchen Langenſchwarz und 
Unterwegefurth 
Zwiſchen Hattenrode 
Grebenau 
Zwiſchen Lingelbachu Grebenau 
Zwiſchen Hersfeld und Alsfeld 
Zwiſchen Jiegenhain u. Alsfeld 
Zwiſchen Willingshauſen und 
Arnshain 
Zwiſchen Neuſtadt u. Arnshain 
Zwiſchen Neuſtadt u. Kirtorf 
Zwiſchen Neuſtadt u. Lehrbach 


und 


Preußen 


| 


Frankfurt 
| 5 
Heiligenſtock 
Mainkur 
Windecken 
Eichen 
Marköbel 
Hüttengeſäß 
Lieblos 


71 


Wolferborn 
| „ 
| Hettersroth 
Lichenroth 

Uerzell 


| Blankenau 


” 


Großenlüder 
Großenlüder 
Lüdermünd 
Langen⸗ 
ſchwarz 
Niederaula 
Langen⸗ 
ſchwarz 
Hattenrode 


Lingelbach 


8 
E 
5 
= 
2 


haufen 
Neuſtadt 
” 

1. 


Offenbach“) 
Vilbel 


I 
Heldenbergen 
Heldenber⸗ 


gen 
(Altenſtadt 
Langenberg⸗ 
heim 
Alt⸗Wieder⸗ 
mus 
Hain⸗ 
gründau 
Büdingen 


Rinderbügen 


Oitzkirchen 
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Bermuths⸗ 


Heiſters 
Stockhausen 


Landenhauſen 
Schlitz 
„ 


Unterwegefurth 
71 


Grebenau 


Grebenau 
Eifa 
Eudorf 
Arnshain 


Kirtorf 
Lehrbach 


Bemerkungen. 


*) Anmeldeſtelle am 


Frankfurter Thor. 


Bezeichnung Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 
der . 3 ö Bemerkungen. 
Uebergangsſtraßen. in | Ort | in Ort 
a Niederklein u. Lehr⸗ Preußen | Niederklein [Grßh.Heſſen Lehrbach 
d | 
Zwiſchen Schweinsberg und 5 | Schweine: 5 N 
Lehrbach berg 
Zwiſchen Schweinsberg und 75 5 75 Niederoff⸗ 
Homberg a. d. Ohm leiden 
Zwiſchen Nordeck u. Londorf 0 Nordeck 5 Londorf 
Zwiſchen Nordeck u. Allendorf 5 ö 7 5 Allendorf 
a. d. Lumda a. d. L. 
Zwiſchen Sichertshauſen und 55 | Sicherts⸗ „ Staufenberg 
Staufenberg hauſen 
Zwiſchen Marburg und Gießen 75 1 5 Lollar 
(Landſtraße) | | 
Zwiſchen Gladenbach u. Gießen 5 Rodheim 55 Gießen 
über Rodheim 
Gießen 
(Heuchel⸗ / 
Zwiſchen Wetzlar und Gießen Fr Wetzlar 5 heim ’ 
Jalenlin. ) 
den _ 
Zwiſchen Wetzlar u. Butzbach 7 7. ” Pohlgöns 
Zwiſchen Brandoberndorf und „ Brand» Pr Butzbach 
Butzbach bberndorf 
Zwiſchen Wehrheim, ſowie 55 Uſingen 2 Obermörlen 
Uſingen und Friedberg 
Zwiſchen Homburg u. Fried⸗ „ Köppern 2 Oberros⸗ 
berg | bach 
Zwiſchen Homburg und Holz⸗ r Frledrichs⸗ 1 Holzhauſen 
hauſen 4 | 
Zwiſchen Homburg, ſowie ie Obereſch⸗ 
Frankfurt und Obereſchbach z a | K bach 
Zwiſchen Homburg, ſowie % Eſchborn 
Höchſt und Steinbach a | 2 | a 
Zwiſchen Mainkur und Rum⸗ 5 Mainkur A Rumpen⸗ 
penheim | heim 
Zwiſchen Hanau und Rumpen⸗ 75 Hanau m „ 
eim 
cen Hanau u. Offenbach * Mainkur . Offenbach 
Zwiſchen Hanau u. Steinheim „ Hanau 4 Steinheim 
Zwiſchen Hanau u. Aſchaffen⸗ „ Hanau Bayern Aſchaffen⸗ 
burg auf der Eiſenbahn burg 
Zwiſchen Hanau u. Aſchaffen⸗ 7 Neuwirths⸗ 2 „ 
burg auf der Landſtraße haus | 
Zwiſchen Neuwirthshaus und 17 5 5 Alzenau 
Alzenau 
Zwiſchen Gelnhauſen und 7 Gelnhauſen „ Geiſelbach 


Geiſelbach 


Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 


Zwiſchen Kempfenbrunn und 
Frammersbach 

Zwiſchen Orb und Gemünden 
über Burgjoß und Aura 


Zwiſchen Altengronau und 
Zeitlofs 

Zwiſchen Schlüchtern und 
Oberſinn 

Zwiſchen Schlüchtern und 


Zeitlofs 

Zwiſchen Züntersbach und 
Brückenau 

Zwiſchen Fulda u. Brückenau 

Zwiſchen Wüſtenſachſen und 
Biſchoffsheim 

Zwiſchen Gersfeld u. Biſchoffs⸗ 
heim 

Zwiſchen Melpers u. Fladungen 

Zwiſchen Meiningen u. Oſtheim 


Zwiſchen Meiningen und 
Melrichſtadt 

Zwiſchen Römhild u. Trapp⸗ 
ſtadt 


Zwiſchen Heldburg und Er⸗ 
mershauſen 

Zwiſchen Heldburg und Seßlach 

Zwiſchen Coburg u. Tambach 

Zwiſchen Coburg und Lahm 

Zwiſchen Coburg und Lichten⸗ 
fels auf der Elſenbahn 

Zwiſchen Coburg und Elchten⸗ 
fels auf dem Landweg 

Zwiſchen Sonneberg u. Kronach 

Zwiſchen Sonneberg und Ro⸗ 
thenkirchen 

Zwiſchen Leheſten u. Rothen⸗ 
kirchen 

Zwiſchen Gräfenthal u. Tettau 

Zwiſchen Probſtzella und Lud⸗ 
wigſtadt 

Zwiſchen 
wigſtad 

Zwiſchen Lobenſtein u. Nord⸗ 
halben 


Zwiſchen Lobenſtein u. Lichten⸗ 


erg 
Zwiſchen Hirſchber d 
Zwiſchen 9575 und Hof Hof 


A und Lud⸗ 


Hebe⸗ und Abfertigungsſte 


® 


Preußen Kempfen⸗ 
brunn 


” Burgjoß 


E 


Altengronau 


| 
” 


| Mottgers 
Züntersbach 
Döllbach 
Wüſten⸗ 
ſachſen 
| Gersfeld 
S. Weimar Melpers 
S. Meiningen | Meiningen 
„ 
” | Römhild FF} 
„ Heldburg jr 
[23 | I [23 
S. Coburg Coburg 5 
Bayern Lichtenfels wa) . 
S. Coburg Coburg 0 
S. Meiningen Sonneberg 2 
1 7 [77 
I 
3 Leheſten # 
hr Gräfenthal 75 
m Probſtzella 1 
7 Leheſten 5 
Reuß j. L. Lobenſtein 5 
7. | ” . 
„. Hirſchberg 1 
Preußen Gefell 7 


Bayern 


llen 


Melrichſtadt 
| Trappſtadt 


Bemerkungen. 


Frammers⸗ 
bach 


Gemünden 


Zeitlofs 
Gemünden 
Zeitlofs 
Brückenau 
Motten 


Biſchoffs⸗ 


heim 


„ 


Fladungen 
Oſtheim“) ) Großh. Sächſiſche 


Uebergangsſtelle. 


Ermershau⸗ 


ſen 
Seßlach 
Tambach 
Gleußen 


Lichtenfels % S. Coburgiſches 


Uebergangsamt in 
Bayern. 


I 


Kronach 
Rothen⸗ 


kirchen 


. 


Tettau 
Ludwigſtadt 


1 


Nordhalben 


Lichtenberg 


Hof 
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Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 


Zwiſchen Leipzig oder Plauen 
und Hof auf der Eiſenbahn 

Zwiſchen Plauen und Hof auf 
der Landſtraße 

Zwiſchen Oelsnitz und Hof 


II. Grenzen der in Brannt⸗ 
weinſteuer⸗Gemeinſchaft ſte⸗ 
henden Staaten gegen den ⸗ 
jenigen Theil des Preußi⸗ 
ſchen Regierungsbez. Caſſel, 
welcher aus dem ehemaligen 
Kurfürſtenthum Heſſen (mit 
Ausſchluß der Grafſchaft 
Schaumburg und des Kreiſes 
Schmalkalden) beſteht. 


Zwiſchen Schackau und Lan⸗ 
genbieber 


Zwiſchen Lutter a. d. Haardt 
und Fulda 
Zwiſchen Orb und Salmünſter 


Zwiſchen Wirtheim u. Geln⸗ 


hauſen 

Zwiſchen Wirtheim und Lane 
zingen über Caſſel 

Zwiſchen Orb und Kempfen⸗ 
brunn 

Zwiſchen Frankfurt a. M. und 
Hanau (Landſtraße) 


Zwiſchen Frankfurt a. M. und 
Hanau (Waſſerſtraße) 

Zwiſchen Frankfurt a. M. und 
Marburg (Main » Wejer- 
Bahn) 

Zwiſchen Frankfurt a. M. und 
anau (Frankfurt⸗Hanauer 
iſenbahn) 

Zwiſchen Frankfurt a M. und 
onau (Frankfurt⸗Hanauer 
iſenbahn) 

Zwiſchen Frankfurt a. M. und 

Heiligenſtock 
Zwiſchen Frankfurt a. M. und 
Bonames über Preungesheim 


Bayern | Hof*) 

m. Hof“ 
Sachſen Aue 
„ Gaſſenreuth 


| 


| 


Preußen, (Be⸗ 
zirk Gersfeld) 


Schackau 


Lutter a. d. 
Haardt 
Aufenau 


Wutheim 


” 


Preußen (Be⸗ 
zirk Orb) 


„ 


0 Orb 
Preußen (vor- Frankfurt 
mals Frank ⸗ 
furter Gebiet) 


Bemerkungen. 
Bayern Hof *) Königlich. Sächſi⸗ 
ſches Uebergangs⸗ 
amt in Bayern. 
77 [73 
ar) Kontrolſtelle für 
m " Gegenftände, welche 
mit Uebergangs⸗ 
ſcheinen oder mit 
Quittungen über 
die bereits beim 
Königl. Sächſiſchen 
Uebergangsamt Hof 
erlegte Uebergangs⸗ 
abgabe verſehen ſind. 
| 
Preußen (vor- Langen⸗ 
mals Kurhef-| bieber 
ſiſche Haupt: 
lande) 
— Röhns⸗ 
hauſen 
25 Salmünſter 
15 Gelnhauſen 
* Lanzingen 
" Kempfen⸗ 
brunn 
75 Mainkur 
= Hanau 
7 Marburg 
nur unter Uebergangs⸗ 
\ ſchein⸗Kontrole. 
fr Hanau 
(nur unter Uebergangs⸗ 
7 Mainkur | ſchein oder Trans⸗ 
portſchein⸗Kontrole. 
ja Heiligenſtock 
Pr Preunges⸗ 
heim 


Bezeichnung 
der 
Uebergangsſtraßen. 


Bockenbeim (Landſtraße) 


Zwiſchen Rödelheim u. Bocken⸗ 
helm 


Zwiſchen Oberurſel u. Bocken⸗ Preußen (vor⸗ 


heim über Hauſen 


Zwiſchen 
Marburg 


Zwiſchen Biedenkopf u. Mar⸗ 
burg 


| Zwiſchen Battenberg u. Frans 
kenber 


8 
Zwiſchen Hallenberg u. Fran⸗ 
kenberg 


Zwiſchen Niederorke u. Schreufa Preußen (Bez. 
Vöhl) 


Zwiſchen Altenlotheim und 
Frankenau 
Zwiſchen Corbach u. Franken⸗ 


erg 

Zwiſchen Niederwildungen u. 
Fritzlar 

Zwiſchen Arolſen und Caſſel 

Zwiſchen Warburg und Volk⸗ 
marſen über Welba 

Zwiſchen Warburg u. Caſſel 
(Eiſenbahn) 

Zwiſchen Paderborn u. Caſſel 


Zwiſchen Beverungen 
Carlshafen 

Zwiſchen Lauenförde u. 
hafen (Waſſerſtraße) 


Zwiſchen Uslar u. Lippolds⸗ 
berg 

Zwiſchen Münden u. Vecker⸗ 
hagen 

Zwiſchen Münden und Gaffel 
(Landſtraße) 


und 


Zwiſchen Münden und Caſſel 
(Eiſenbahn) 


Gladenbach und hie 


Carls⸗ Preußen (vor⸗ 


Hebe⸗ und Abfertigungsſtellen 


Zwiſchen Frankfurt a. M. und Preußen (vor- Frankfurt 


mals Frank⸗ 
furter Gebiet) 
reußen, (Bez. 
Rödelheim) 


mals Naſſaui⸗ 
ſches Gebiet) 


(Bez. Bieden⸗ 
kopf) 


1 


1 


Preußen 


Waldeck 


* 


1. 
Preußen 


7 
7 
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mals Hannö⸗ 
ver. Gebiet) 


| 
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"” 


7 


* 


Buchenau 


Sachſenberg 


Arolſen 
Warburg 


| Münden 


Ort 


Rödelheim 
Oberurſel 


Gladenbach 


Rennerts⸗ 
hauſen 
Hallenberg 
Niederorke 
Altenlot⸗ 
heim 


Niederwil⸗ 
dungen 


Herſtelle 


Lauenförde 


Uslar 


in 


Preußen (vor: 
mals Kurheſſ. 
Hauptlande) 


Willers hau⸗ 
ſen 


Zollhaus bei 
Brungers. 
hauſen 
Rodenau 
Frankenberg 
Schreufa 


Frankenau 


Frankenberg 
Fritzlar 


Volkmarſen 


Hofgeismar 
Niederliſtin⸗ 
gen 
Carlshafen 
Lippolds⸗ 
berg 
Veckerhagen 
Leipziger 
Vorſtadt 


Chauſſeeh. 
Caſſel 
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Bemerkungen. 


nur unter Uebergangs⸗ 
ſchein⸗Kontrole. 


nur unter Uebergangs⸗ 
ſchein⸗Kontrole. 


a 
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„Bezeichnung 
der Bemerkungen. 
Uebergangsſtraßen. | 
! 
Zwiſchen Münden u. Witzen⸗ Preußen (ber Münden Preußen (vor⸗ Gertenbach 
hauſen mals Hannöv. mals Kurheſſ. 
Gebiet) Hauptlande ) 
Seifen Göttingen u. Witzen⸗ Pi Gr. Schneen Ar Marzhauſen 
hauſen 
Zwiſchen Heiligenſtadt und Preußen Hohengan⸗ d Witzenhau⸗ 
Witzenhauſen dern ſen 
Zwiſchen Wahlhauſen u. Allen» [Preußen (vor⸗ Allendorf“) 1 Allendorf ) erhebt die Abgabe 
dorf mals Kurheſſ. für Rechnung der 
Gebiet) Branntweinſteuer⸗ 
Zwiſchen Kella und Eſchwege Pr Eichwege*) 5 Eſchwege gemeinſchaft. 
über Grebendorf a Il | 
Zwiſchen Mühlhauſen und | Preußen Katharinen⸗ „ Wanfried 
Wanfried berg 
Zwiſchen Treffurt u. Wanfried m Treffurt ” „ 
Zwiſchen Creuzburg u. Netra | S. Weimar Creuzburg 10 Netra 
Zwiſchen Gerſtungen u. Bebra 17 Gerſtungen „ Bebra 
Zulſchen Gen 9 on 0 en 
wiſchen Gerſtungen u. Her⸗ 75 75 7 erleshau⸗ . 
leshauſen (Eiſenbahn) ſen f argescenten 
Zwiſchen Eiſenach u. Herles⸗ en Eiſenach „ 85 
hauſen (Eiſenbahn) | 
Zwiſchen Elſenach und Bebra 175 | 77 „ Bebra J 
(Eiſenbahn) 
Zwiſchen Gerſtungen und Ri⸗ 00 Gerſtungen „ Richelsdorf 
chelsdorf | 
Zwiſchen Berka u. Richelsdorf 5 Berka 15 | 1 
Zwiſchen Berka und Heringen „ | 7 „ Heringen 
Zwiſchen Vacha u. Friedewald a Vacha 15 Philippsthal 
Zwiſchen Geiſa und Hünfeld 5 Geiſa 2 Raßdorf 


argen e m ich 
wegen Aus reichung neuer Zinscoupons und Talons zur Preußiſchen Staats-Anleihe 
vom Jahre 1855 A. und der zweiten Staats-Anleihe vom Jahre 1859. 

Die neuen Coupons Serie IV. beziehungsweiſe Serie III. Nr. 1.—8 über die Zinſen der Staats⸗Anleihe 
vom Jahre 1855 A. und der zweiten vom Jahre 1859 für die vier Jahre vom 1. Oktober 1867 bis dahin 
1871 nebſt Talons werden vom 1. September er. ab von der Kontrolle der Staatspapiere hier⸗ 
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 92 unten rechts, Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feler⸗ 
tage und der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 

Die Coupons können bei der Kontrolle der Staatspapiere ſelbſt in Empfang genommen oder durch die Re⸗ 
gierungs⸗Hauptkaſſen, die Hauptſteueramtskaſſe in Frankfurt a. M., die Hauptſtaatskaſſe in Caſſel, die Staats⸗ 
825 in Wiesbaden, die Generalkaſſe in Hannover und die Schleswig⸗Holſteiniſche Hauptkaſſe in Rendsburg 

ezogen werden. 

Wer die Coupons bei der Kontrolle der Staatspapiere in Empfang nehmen will, hat die Talons vom 
11. beziehungsweiſe 27. Mai 1863 mit einem Verzeichnlſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Kontrolle 
und in Hamburg bei dem Preußiſchen Ober⸗Poſtamte unentgeltlich zu haben find, bei derſelben perſönlich, oder 
durch einen Beauftragten abzugeben. 

Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 
einfach, dagegen von denen, welche eine ſchriftliche Beſcheinigung über die Abgabe der Talons zu erhalten 
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wünſchen, doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs 
beſcheinigung verſehen ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung ift bei der Abholung der neuen 
Coupons zurückzugeben. 

In Schriftwechſel kann ſich die Kontrolle der Staats papiere nicht einlaſſen. 

Wer die Coupons durch eine Regierungs⸗Hauptkaſſe oder elne der obengenannten Kaſſen beziehen will, 
hat derſelben die alten Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. Das eine Verzeichniß wird mit 
einer Empfangsbeſcheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben, und iſt bei Aushändigung der neuen Coupons 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den Regierungs- Hauptkaſſen und den von 
den Königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu bezeichnenden, ſowle bei den oben genannten fünf 
Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt bedarf es nur dann, wenn die alten Talons 
abhanden gekommen find; in dieſem Falle ſind die Dokumente an die Kontrolle der Staatspapiere oder an 
eine der Regierungs⸗Haupt⸗ und der anderen fünf Kaſſen mittelt beſonderer Eingabe einzureichen. 

Die Beförderung der Talons oder der Schuldverſchreibungen an die genannten Kaſſen (nicht an die 
Kontrolle der Staatspaplere) erfolgt durch die Poſt bis zum 1. Mai k. J. portofrei, wenn auf dem 
Couverte bemerkt iſt: N 

„Talons (beziehungsweiſe Schuldverſchrelbungen) der Staats⸗Anleihe vom Jahre 1855 A. be⸗ 
ziehungsweiſe der zweiten Staats » Anleihe vom Jahre 1859 zum Empfange neuer Coupons.“ 


erth ... Thlr. 
Mit dem 1. Mal k. J. hört dieſe Portofreiheit auf, und es erfolgt auch die Rückſendung nur bis dahin 
portofrei. Für ſolche Sendungen, bie von Orten eingehen oder nach Orten beſtimmt ſind, welche außer⸗ 
halb des Preußiſchen Poſtbezirks, aber innerhalb des deutſchen Poſtvereinsgebiets Liegen, kann eine Be⸗ 
freiung vom Porto nach den Verelnsbeſtimmungen nicht ftattfinden. 
Berlin, den 31. Juli 1867. 
Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. Löwe. Meinecke. 

Vorſtehende Bekanntmachung wegen Ausreichung neuer Zins⸗Coupons und Talons zu der Staats⸗ 
Anleihe vom Jahre 1855 A. und der zweiten von 1859 wird hiermit zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 

Formulare zu den in duplo einzureichenden Verzeichnlſſen der Talons zu den Staats ⸗ Anleihen 
werden von der Reglerungs⸗Haupt⸗Kaſſe, den Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen zu Arnswalde, Calau, Cottbus, Croſſen, 
Friedeberg, Guben, Königsberg, Landsberg, Luckau, Lübben. Soldin. Sorau, Spremberg, Zielenzig, Züllichau, 
den Steuer⸗Aemtern Bärwalde, Berlinchen, Cüſtrin, Droſſen, Drebkan, Dobrilugk, Drieſen, Finſterwalde, 
Fürſtenwalde, Forſt, Golßen, Lieberoſe, Letſchin, Lübbenau, Lippe hne, Müncheberg, Neudamm, Neuzelle, 
Peitz, Reppen, Neuwedel, Schönflleß, Schwiebus, Seelow, Senftenberg, Sonnenburg, Sommerfeld, Triebel, 
Vietz, Woldenberg, Zehden und den Rentämtern Friedland und Lagow jedoch nur auf mündliches 
Anſuchen ausgegeben. 

Zur beſondern Beachtung wird empfohlen, daß beſtimmungsmäßig nur bis zum 1. Mai k. J. eine 
portofreie Beförderung der Talons reſp. Schuldverſchrelbungen ſtattfindet. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1867. Königliche Regierung. v. Götz. 


Bekanntmachung des Königlichen Provinzial⸗Schul⸗Collegiums der Provinz Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß die diesjährige Prüfung ber aus dem Schullebrer⸗ 
Seminar zu Nenzelle zu entlaſſenden Seminariſten am 26. und 27. September daſelbſt abgehalten werden 
wird. Mir laden zugleich die Herren Superintendenten, Schulinſpectoren und Prediger, welche ſich von 
den Verhältniſſen des Seminars näher zu unterrichten wünſchen, ein, dieſer Prüfung beizuwohnen. 

Berlin, den 6. Auguſt 1867. Königliches Provinzial⸗Schul⸗Collegium. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. O. | 
| 1. Der zufolge unferer Bekanntmachung vom 4. Juni 1866 (Amtsblatt 216) zum Geſchäftsbetriebe 
in Preußen zugelaſſene „Feuer⸗Aſſecuranz⸗Verein in Altona“ iſt nunmehr ein inländiſcher geworden; es 
ind daher diejenigen Bedingungen der ebendaſelbſt abgedruckten Conceſſion vom 1. März 1866 aufgehoben, 
welche dem Verein als einer damals aus ländiſchen Geſellſchaft auferlegt waren. 

Frankfurt a. O, den 2. Auguft 1867. 
5 11. Der „Niederländiſchen Glas⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft“ in Amſterdam iſt von dem Herrn Miniſter 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten die ihr unter dem 1. September 1863 zum Geſchäſts betriebe 
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in den Königlich Preußiſchen Staaten ertheilte Conceſſion, ſowle die gleiche Conceſſion, welche ihr in dem 
ehemaligen Königreich Hannover ertheilt iſt, unter dem 19. Juli 1867 entzogen. Vom Tage der Ver⸗ 
öffentlichung der Entziehung der Conceffion iſt die genannte Geſellſchaft demnach nicht mehr berechtigt, 
durch ihre Vertreter in Preußen neue Verſicherungs⸗Verträge abzuſchließen oder dergleichen Anträge ent⸗ 
gegen zu nehmen. Zur Abwickelung der noch laufenden Verträge können jedoch die Vertreter, die General⸗ 
und Special⸗Agenten der Geſellſchaft in Function bleiben. 

Frankfurt a. O., den 3. Auguſt 1867. 

12. Die Nachprüfung der proviſoriſch angeſtellten, nicht in einem Seminar vorgebildeten Schul⸗ 
amts⸗Candidaten findet in dieſem Jahre am 10. und 11. September im Seminar zu Droſſen ſtatt und 
werden dieſelben zu der Prüfung durch die bezüglichen Superintendenten beſondere Vorladung erhalten. 

Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1867. ; 


Perſonal⸗ Chronik. 


Von dem unterzeichneten Conſiſtorio ſind folgende Candidaten für wahlfähig zum Predigtamte erklärt 
worden: 1) Paul Rudolf Ewil Becker aus Trebenow, 2) Johann Heinrich Chriſtian Ebeling aus Lichter⸗ 
ſelde, 3) Friedrich Theodor Albert Frommhagen aus Pritzwalde, 4) Ludwig Emil Wolfgang Hanſtein aus 
Berlin, 5) Martin Julius Franz Schaale aus Berlin. 

Berlin, den 5. Auguſt 1867. Königliches Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 
. Dem ordentlichen Lehrer Dr. Koch an dem Ghmnaflum in Cottdus ift der Oberlehrer⸗Titel ver⸗ 
liehen worden. 

Der Elementarlehrer Bothe iſt an der Vorſchule der Realſchule zu Frankfurt a. O. definitiv au⸗ 
geſtelt worden. 

Der bisher provlſoriſch als Lehrer an der Schule zu Hennersdorf, Didzefe Dobrilugk, angeſtellte 
Heinrich Wilhelm Martin Richter iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 

Der bisher proviſoriſch an der Elementar⸗Schule zu Guben angeſtellte Lehrer Carl Wilhelm Ludwig 
Lenz iſt nunmehr definitiv angeſtellt worden. 

Perſonal⸗ Veränderungen für den Monat Juli 1867 
A. Bei dem Königl. Appellationsgericht zu Frankfurt a. O. 

Der Appellatlonsgerichtsrath von Grolman zu Magdeburg iſt in gleicher Eigenſchaft hierher verſetzt. 
Der Referendarius Waldmann iſt aus dem Departement des Appellationsgerichts zu Breslau in das 
dieſſeitige Departement übernommen und der Referendarius Neumke behufs Verfolgung einer anderen 
Laufbahn auf ſeinen Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſſen. Der Rechtskandidat Sell mer iſt zum 
Auskultator ernannt. 

B. Bei den Kreisgerichten im Departement. N 5 
Ernannt fird: Der Gerichts Aſſeſſor Franz zum Kreisrichter bei dem Kreisgericht zu Cüſtrin, der 
Hülfsbote und Exekutor Pürſch zu Frankfurt zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgericht daſelbſt, der 
Hülfsbote und Exekutor Worm zu Arnswalde zum Boten und Exekutor des Kreisgerichts zu Cottbus, der 
Hülfsbote und Exekutor Krumnow zu Neuwedell, unter Zurücknahme ſeiner Ernennung zum Boten und 
Exekutor bei dem Kreisgericht zu Landsberg a. W. zum Boten, Exekutor und Gefangenwärter bei der 
Kreisgerichts⸗Commiſſion zu Neuwedell, der Hülfsbote und Exekutor Bürger zu Schwiebus zum Boten 
und Exekutor bei den Kreisgerichts⸗Commiſſionen daſelbſt, die Hülfsboten und Exekutoren Klemer und 
Zimmermann zu Landsberg a. W. zu Boten und Exelutoren bei dem Kreisgericht daſelbſt. Verſetzt ſind: 
Der Kreisgerichts⸗Sekretalr Le ffheidt zu Seelow an die Kreisgerichts Deputation zu Sonnenburg, der 
Bete und Exekutor Kroll zu Frankfurt a. O. an die Kreisgerichts⸗Commliſſton zu Müllroſe, der Bote 
und Exekutor Haaſe zu Reetz an die Krelsgerichts⸗Deputation zu Sonnenburg, der Bote, Exekutor und 
Gefangenwärter Münch zu Neuwedell als Bote und Exekutor an die Kreisgerichts-Commiſſion zu Reetz 
und der Bote und Exekutor Kirchner zu Zehden an das Kreisgericht zu Landsberg a. W. Penſionirt ſind: 
der Kreisgerichts⸗Selretair Schirmer zu Sorau und der Bote und Exekutor Heisler zu Landsberg a. W. 
Entlaſſen ſind: die Boten und Exekutoren Sieber zu Schwiebus und Birkholz zu Cüſtrin. Der Bote und 
Exekutor Handſchke zu Frankfurt a. O. ift geſtorben. 

Für den ländlichen Bezirk 9B. des Kreiſes Cottbus iſt der Schulze Groch zu Sandow als Schieds⸗ 
mann wieder gewählt und beſtätigt worden. s 

Für den 8. ländlichen Bezirk des Kreiſes Cottbus iſt der Althäusler Chriſtian Huſchen zu Drach⸗ 
hauſen als Schiedsmann wleder gewählt und beſtätigt worden. 
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Perſonal⸗Veränderungen im Bezirke der Königlichen Ober-Poſt⸗Direktion zu 
Frankfurt a. O. für den Monat Juli 1887. 

Es ſind angeſtellt: Der Poſt Expedienten⸗Anwär ter Ludewig als Poſt⸗Expedient bei dem Poſt⸗Amte in 
Landsberg d. W., der Poft: Erperienten: Anwärter Bombe als Poſt⸗Expedient bei dem Poſt Amte in Guben, 
der Boft-Erpetienten-Anwärter Gertin als Poſt⸗Expedient bei dem Poſt⸗Amte in Frankfurt a. O., der 
invalide Sergeant Karraß als Briefträger bei dem Poſt⸗Amte in Frankfurt a. O.; verſetzt: Der Poſt⸗ 
Commiſſarius Schmidt von Frankfurt g. O. nach Königsberg i. N., der Poſt⸗Sekretair Wilcke von 
Königsberg i. N. nach Frankfurt a. O., der Peſt⸗Expedient Jahnke von Frankfurt a. O. nach Hamburg, 
ter Poſt, Expebient Jahn von Königsberg i. N. nach Forſt i. L. c 

Perſonal-Veränderungen im Bezirke der Ober⸗Telegraphen-Inſpektion Breslau. 

Regierungsbezirk Frankfurt a. O. Es wurden befördert reſp. ernannt: a. zu Ober⸗Telegraphiſten: 
Die Telegraphiſten Voigt und Bachellé kei der Telegraphen⸗Station zu Frankfurt a. O.; b. zu Tele 
graphiſten: die Probiſten Latzel und Vogt ebendaſelbſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(1) Patent-Ertheilungen. 1. Dem Schloffermeifter und Maſchinenbauer Friedrich Kaiſer zu Iſer⸗ 
lohn iſt unter dem 30. Juli 1867 ein Patent 
auf eine Maſchine zum Stanzen der Fähren und Augen an Nadelſchachte, in ber durch ein Modell 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne Jemand in der Benutzung bekannter 
Thelle zu beſchränken, N 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
2. Dem Techniker O. Hoffmann und dem Kupferſchmledemeiſter A. Zabel in Striegau iſt unter dem 
30. Juli 1867 ein Patent 8 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen, in ſeiner ganzen Zuſammenſetzung 
als neu und eigenthümlich erkannten Brenn⸗Apparat 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
3. Dem Civil-Ingenteur Frederik Bernard Doering zu London iſt unter dem 30. Juli 1867 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Geſteinbohrmaſchine, ſoweit ſolche für 
neu und eigenthümlich erkannt worden, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Müller Georg Heinrich Beckmann zu Cappeln in Schleswig iſt unter dem 24. Juli 
1867 ein Patent 
auf eine Windmühlen⸗Conſtruktion, ſoweit dieſelbe nach vorgelegter Zeichnung und Beſchreibung 
als neu und eigenthümlich erkannt iſt, ohne Jemand in der Benutzung der bekannten Theile 
zu beſchränken, 
auf fünf Jahre, ven jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen Staats ertheilt worden. 
5. Dem ÜUhren⸗Fabrikanten J. Adam Sautter zu Ravensburg in Württemberg iſt unter dem 26. Juli 
1867 ein Patent 
auf eine als neu und eigenthümlich anerkannte Hemmung für Taſchenuhren, in ihrer ganzen durch 
Zeichnung, Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußtſchen Staats ertheilt worden. 
Patent⸗Aufhebung. Das dem Civil⸗Jngenteur C. Wigand zu Bielefeld unter dem 28. Februar 1866 
ertheilte Patent N 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Malzdarre, ohne Jemand in der An⸗ 
Y wendung bekannter Theile zu beſchränken, a 
iſt aufgehoben. Frankfurt o. O., den 9. Auguſt 1867. Königliche Reglerung; Abtheilung des Innern. 
(2) Die Küſter⸗ und Lehrerſtelle zu Nahauſen, Diözefe Königsberg I., Königlichen Patronats, wird 
zum 1. Oktober d. J. durch die Emeritirung des bisherigen Inhabers vakant. 
Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1867. Königl. Regierung; Abtheilung für Kirchen- u. Schulweſen. 
(3) Bekanntmachung. Das Kreis⸗Phyſikat des Fürſtenthum⸗Camminer Krelſes mit dem Wohnfite 
Cöslin ift durch den Tod feines bisherigen Inhabers erledigt. Qualifichtte Bewerber um dieſe Stelle, 
wit welcher ein Gehalt von 200 Tylrn. verbunden iſt, fordern wir hierdurch auf, ihre Meldungen unter 
Beifügung der für ihre Befähigung ſprechenden Zeugniſſe nebſt einem Curriculum vitae binnen 6 Wochen 
an uns eiazureichen. Ex elin, den 28. Juli 1867. Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 
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(A) Bekanntmachung. Gemäß . 58 des unter dem 21. Dezember 1865 von uns für den Nieder⸗ 
lauſitzer Knappſchaftsverein beſtätigten Statutes bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß nach der nach 
dem Ausſcheiden des Königlichen Bergmeiſters Birnbaum, welcher nach Schönebeck verſetzt worden iſt, vor⸗ 
genommenen Ergänzungswahl, der Vorſtand jetzt aus folgenden Mitalledern beſteht: 1) Königlichen Berg⸗ 
meiſter Kühne zu Guten, Vorſitzender, 2) Fabrilbeſitzer Schittke zu Spremberg, 3) Rittergutsbeſitzer Heinze 
zu Sohsdorf, 4) Apotheker Ulrich zu Guben, 5) Betrlebsführer E. Bieligk zu Geoß⸗Kölzig, 6) Knapp- 
ſchaftsälleſten, Steiger Jungfer zu Seifersdorf, 7) Grubenbeſitzer, Steiger Harzer zu Räſchen und 8) 
Knappſchaftsälteſten, Steiger Saenger zu Spremberg. 

Halle, den 6. Auguſt 1867. Königliches Ober⸗Bergamt. 
(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 18. Auguſt 1865 
präſentirten Muthung und des am 23. März 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes 
derſelben gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Jun 1865 wird dem Grubenbeſitzer 
Lieutenant a. D. Carl Heinrich Bayer zu Wriezen a. O. unter dem Namen „Greif“ das Bergwerkseigen⸗ 
thum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe mit den Buch⸗ 
ſtaben: OBEFG HIL MNO K“ KK C bezeichnet iſt, und welches — einen Flächeninhalt von 
348,454 Q. ⸗Ltr, geſchrieben: dreihundertachtundvierzigtauſendvierhundertvierundfunfzig Quadratlachtern um⸗ 
faſſend — in den Gemeinden Gartow und Grunow und im Königl. Limmritzer Forſt im Kreiſe Sternberg 
des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in 
dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird 
mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im Bureau des Königlichen Revlerbeamten zu Fürſtenwalde zur 
Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. . 
Halle, den 25. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 

(8) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 21. März 1866 
präfentirten Antrages auf Erweiterung der einzelnen Felder Alexander und Theodor des laut Urkunde vom 
6. April 1854 conſolidirten Bergwerks „Alexander“ bei Marxdorf wird gemäß §. 215 des Allgemeinen 
Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 der Gewerkſchaft dieſes Bergwerks das Bergwerkseigenthum innerhalb 
der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen: 1. G HA K g/ L G einen 
Flächeninhalt von 261,656 Dr. umfaſſend zur Erweiterung des Feldes Alexander, 2. A B C D E F A einen 
Flächeninhalt von 210,994 Dir. umfaſſend zur Erweiterung des Feldes Theodor, zuſammen einen Flächen⸗ 
inhalt von 472,650 Dir. umfaſſend, in den Gemeinden Behlendorf, Marxdorf und Liegen, im Kreiſe 
Lebus, des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen, zur Gewinnung 
der in dieſen Feldern vorkommenden Braunkohlen verliehen und der geſammte Flächeninhalt des Einzel⸗ 
feldes Alexander von 238,336 auf 499,992 Qstr., des Einzelfeldes Theodor von 238,140 auf 449,134 
Qstr., und des conſolidirten Bergwerks „Alexander“ mit Einſchluß des Feldes des nicht erweiterten Einzel⸗ 
bergwerks Glücksuf Segen von 238,336 Qstr. Flächeninhalt, von 714,812 Dtr., geſchrieben ſiebenhundert⸗ 
vierzehntauſendachthundertzwölf Quadrat- Lachtern, auf 1,187,462 Okttr., geſchrieben einemilltoneinhundert⸗ 
ſiebenundachtzigtauſendvierhundertzweiundſechszig Quadrat⸗Lachter hierdurch erweitert,“ urkundlich aus⸗ 
gefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in dem Büreau des König⸗ 
lichen Revlerbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 
und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Halle a. S., den 25. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 

(7) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 27. December 1865 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des laut Urkunde vom 29. November 1855 verliehenen 
Bergwerks „Oskars Segen“ in den Gemeinden Klein⸗Kirſchbaum, Schmagorei und Droſſen, im Kreiſe 
Sternberg, des Regſerungsbezirks Frankfurt a. O, im Oberbergamtsbezirke Halle, wird gemäß §. 215 des 
Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 dem Alleineigenthümer dieſes Bergwerks, dem Mühlenbeſitzer 
L. Brutſchke zu Droſſen, das Bergwerkseigenthum innerhalb der auf dem von uns heute beglaubigten 
Situationsriſſe angegebenen Grenzen A B C D E F A einen Flächeninhalt von 111,532 Dr, 
geſchrieben einhundertelftauſendfünfhundertzweiunddreißig Quadrat⸗Lachtern, umfaſſend, zur Gewinnung der 
darin vorkommenden Braunkohlen verliehen, und der geſammte Flächeninhalt des Bergwerks Oskars Segen 
von 235,200 Obr., geſchrieben zweihundertfünfunddreißigtauſendzweihundert Quadrat⸗Lachter, auf 346,732 
Dir, geſchrieten dreihundertſechsundvierzigtauſendſiebenhundertzweiunddreißig Quadrat⸗Lachter, hierdurch 
erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß in 


dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Zunt 1865 hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle a. S., den 17. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 
(S) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund des am 23. Marz 1866 
präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes des kaut Urkunde vom 13. November 1858 verkiehenen 
Bergwerks „Cuno“ in den Gemeinden Lietzen, Marxdorf und Heinersdorf, im Kreiſe Lebus, des Regie rungs⸗ 
bezirks Frankfurt a. O., im Oberbergamtsdezirke Halle, wird gemäß §. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes 
vom 24. Juni 1865 dem Grafen Karl von Hardenberg zu Neuhardenberg das Bergwerkseigenthum inner⸗ 
halb der auf dem von uns heute beglaubigten Situationsriſſe angegebenen Grenzen A AB C D 4“ und 
E F G H E einen Flächeninhalt von 104,202 und 29,346, zuſammen von 133.548 Dktr., geſchrieben 
einhundertdrelundreißigtauſendfünfhundertachtundvierzig Quadrat⸗Lachtern, umfaſſend, zur Gewinnung der 
darin vorkommenden Braunkohlen verliehen, und der geſammte Flächeninhalt des Bergwerks Cuno von 
238,334,4 Ostr., geſchrieben zweihundertachtunddreißigtauſenddreihundertvierunddreißig vierzehniel Quadrat⸗ 
Lachtern, auf 371,882,4 Qstr. geſchrleben drelhunderteinundſiebenzigtauſendachthundertzweiundachtzig⸗ 
vierzehntel Quadrat⸗Lachtern, hlerdurch erweitert,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem 
Bemerken, daß der Situatlonsriß in dem Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Eln⸗ 
ſicht offen liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 
24. Juni 1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
lle, den 19. Jull 1867. Königliches Oberbergamt. 
(9) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 20. Juni 1865 
präſentitten Matzung und des am 1. März 1866 präſentirten Antrages auf Erweiterung des Feldes der⸗ 
ſelben gemäß 8. 215 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 wird dem Juſtizrath Eduard 
Strohn zu Berlin unter dem Namen „Ede“ das Bergwerkseigenthum in bem Felde, deſſen Begrenzung 
auf dem heute von uns beglaubigten Sttuattoneriffe mit den Buchſtaben STUORYZA'S bezeichnet iſt, 
und weiches einen Flächen ſnhatt von 464,862 Oktr., geſchrieben vierbundertvierundſechszigtauſendachthundert⸗ 
zweiundſechszig Quadrat⸗Lachtern, umfaſſend, in den Gemeinden Bollersdorf, Haſenholz und Ruhlsdorf, 
in den Kreiſen Oberbarnim und Lebus, der Regierungsbezirke Potsdam und Frankfurt a. O., im Ober⸗ 
bergamtsbezirke Halle gelegen iſt, zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch 
verllehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situationsriß im 
Büreau der Königlichen Revierbeamten zu Neuſtadt⸗Eberswalde und zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen 
liegt, unter Verweiſung auf die Paragraphen 35 und 36 des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 
1865 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 29. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 
(10) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkurnde: „Auf Grund der am 24. Dezember 
1865 präſentirten Muthung wird dem Rittergutsbeſitzer Carl Rudolph Bohtz zu Poremba unter dem 
Namen „Charlotte“ das Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns 
beglaubigten Situationsriſſe mit den Buchſtaben A B O DE G HJ K L A bezeichnet iſt, und welches 
— einen Flächeninhalt von 390,816 Dftr., geſchrieben dreihundertneunzigtaufendachthundertſechszeyn Qua⸗ 
dratlachtern umfaſſend — in den Gemeinden Schmagorei, Klein ⸗Kirſchbaum, Droſſen und Buchholz im 
Kreiſe Sternberg des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. und im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen iſt, 
zur Gewinnung der in dem Felde vorkommenden Braunkohlen hierdurch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt 
er heutigen Tage, wird mit dem Bemerfen, daß der Situationsriß in dem Büreau des Königlichen Re⸗ 
vierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verwelſung auf die Paragraphen 35 und 36 
des Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
1 Halle, den 17. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 
145 1) Bekanntmachung. Nachſtehende Verleihungsurkunde: „Auf Grund der am 23. März 1866 
präſentirten Muthung wird dem Grafen Carl v. Hardenberg zu Lietzen unter dem Namen „Hildegard“ das 
Bergwerkseigenthum in dem Felde, deſſen Begrenzung auf dem heute von uns beglaubigten Situationsriſſe 
mit den Buchſtaben CO D J G L K ( bezeichnet iſt, und welches — einen Flaͤcheninhalt von 436,820 
Dktr.. geſchrieden vierhunbertſechsunddreißiztauſendechthundertzwanzig Quadratlachtern umfaſſend — in den 
Gemeinden Liegen, Falkenhagen und Heinersdorf im Kreiſe Lebus des Regierungsbezirks Frankfurt a. O. 
im Oberbergamtsbezirke Halle gelegen tft, zur Gewinnung der im Fetde vorkommenden Braunkohlen hier⸗ 
durch verliehen,“ urkundlich ausgefertigt am heutigen Tage, wird mit dem Bemerken, daß der Situations⸗ 
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riß im Büreau des Königlichen Revierbeamten zu Fürſtenwalde zur Einſicht offen liegt, unter Verweiſung 
auf die Paragraphen 35 und 36 bes Allgemeinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865 hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht. 
Halle, den 19. Juli 1867. Königliches Oberbergamt. 
12 Königliche Univerſität Greifswald. 
Königl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftliche Akademie zu Eldena. Vorleſungsplan für das Winterſemeſter 186768. 
Anfang des Semeſters am 15. Oktober. 

1) Ein⸗ und Anleitung zum akademiſchen Studium, Director Profeſſor Pr. Baumſtark. 2) Volks⸗ 
wirthſchaftslehre, zweiter Theil, insbeſondere Landcultur-Geſetzgebung, derſelbe. 3) Encyclopädiſche Einleitung 
in das Landwirthſchaftsrecht, Profeſſor Dr. Häberlin. 4) Landwirthſchaftliche Betriebslehre und Buch⸗ 
führung, Prof. Dr. Segnitz. 5) Landwirthſchaftliches Practicum und Converſatorium, derſelbe. 6) Land⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde, erſter Theil, derſelbe. 7) Rindviehzucht, Oeconomie⸗Rath 
Dr. Rohde. 8) Schaafzucht, derſelbe. 9) Schweinezucht, derſelbe. 10) Praktiſche landwirthſchaftliche Demon⸗ 
ſtrationen, derſelbe. 11) Pflege der Geſundheit der landwirthſchaftlichen Hausſäugethiere, Departemeuts- 
Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 12) Obſtbaumzucht, der akademiſche Gärtner Fintelmann. 13) Forſtwirth⸗ 
ſchaftliche Betriebslehre, Forſtmeiſter Wieſe. 14) Landwirthſchaftliche Technologie, Prof. Dr. Trommer. 
15) Praktiſche Demonſtrationen in ökonomiſch techniſchen Fabriken, derſelbe. 16) Anatomie und Phyſtologie 
der Hausſäugethiere, Departements⸗Thierarzt Dr. Fürſtenberg. 17) Anorganiſche Experimental⸗Chemie, 
Prof. Dr. Trommer. 18) Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen im chemiſchen Laboratorium, Dr. Scholz. 
19) Repetitorium der organiſchen Chemie, derſelbe. 20) Analytiſche Chemie, derſelbe. 21) Geognoſie, 
derſelbe. 22) Düngerlehre, derſelbe. 23) Naturgeſchichte der landwirthſchaftlich ſchädlichen Thiere und 
Lehre von den Krankheiten der Pflanzen, Dr. Jeſſen. 24) Landwirthſchaftliche Klimatologie und Pflanzen⸗ 
geographie, derſelbe. 25) Mikroſkopiſche Uebungen in der Pflanzen ⸗Anatomie, derſelbe. 26) Anleitung zum 
Beſtimmen landwirthſchaftlicher Sämereien, insbeſondere der Gräſer, derſelbe. 27) Landwirthſchaftliche 
Baukunſt, erſter Theil, Baumeiſter Müller. 28) Praktiſche Stereometrie, ebene Trigonometrie und einzelne 
Hauptſtücke aus der praktiſchen Arithmetik, Prof. Dr. Grunert. 29) Mechanik und Maſchinenlehre, der⸗ 
ſelbe. 30) Ueber Meltorationen, Privatdoc. H. Werner, privatim. 31) Ueber Futterbau, derſelbe. 

Beſondere Inſtitute der Akademie zu Eldena. Die akademiſche Bibliothek fit Mittwochs und Sonn⸗ 
abends im Winterſemeſter von 1 — 2 Uhr, im Sommerſemeſter von 11 — 12 Uhr geöffnet. Vorſteher 
Dr. Jeſſen. Das akademiſche Leſeinſtitut leitet derſelbe. Die akademiſche Modellſammlung verwaltet Prof. 
Dr. Segnitz. Die Ackergerätheſammlung und Wollprobenſammlung beaufſichtigt Deconomierath Dr. Rohde. 
Das chemiſche Inſtitut verwalten Profeſſor Dr. Trommer und Dr. Scholz. Das phyſikaliſche Cabinet 
und die technologiſche Sammlung leitet Prof. Dr. Trommer. Das Mineralien-Cabinet und die chemiſche 
Verſuchsſtation leitet Dr. Scholz. Das akademiſche Herbarium, die Früchte und Saamenſammlung, die 
zoologiihe Sammlung, das mikroſkopiſche und pflanzenphyſiologiſche Inſtitut und bie Obſtmodellſammlung 
beaufſichtigt Dr. Jeſſen, Die anatomiſche Präparatenſammlung, das thlerphyfiologiſche Inſtitut, die Ver⸗ 
ſuchs⸗ und Krankenſtälle und die verſchiedenen thterärztlichen Sammlungen verwaltet der Departements- 
Tyierarzt Dr. Fürſtenberg. Den bokaniſchen Garten verwaltet Dr. Jeſſen als Vorſteher, und der akademiſche 
Gärtner Fintelmann. Die akademiſche Baumſchule, den Obſt⸗Mutter⸗ und Muſtergarten, die Oßſtpflan⸗ 
zungen und den Gemüſegarten verwaltet der akademiſche Gärtner Fintelmann. Die akademiſche Guts⸗ 
wirthſchaft leitet der Oeconomierath Dr. Rohde. Das akademiſche Verſuchsfeld verwaltet Privatdocent 
H. Werner. Eldena, im Juli 1867. Der Direktor: Dr. E. Baumſtark, Geh. Reg.⸗Rath. 
(13) Königl. landwirthſchaftliches Inſtitut der Univerſität Halle. 

Das Winterſemeſter 1867/8 beginnt am 15. Oktober. 

Von den für das Winterſemeſter 1867/68 angezeigten Vorleſungen der hiefigen Univerfität find für 
die Studirenden der Landwirthſchaft folgende hervorzuheben: 

a) In Rückſicht auf fachwiſſenſchaftliche Bildung. Allgemeine Ackerbaulehre: Prof. Dr. Kühn, allgemeine 
und fpezielle Viehzuchtlehre: derſelbe, Einleitung in das Studium der Landwirthſchoft: derſelbe, land⸗ 
wirthſchaftliche Geräthe⸗ und Maſchinenkunde: Ingenieur E. Perels, Mechanik der landwirthſchaftlichen 
Nebengewerbe: derſelbe, Agriculturchemie, erſter Theil: Naturgeſetze des Feldbaues: Prof. Dr. Stohmann, 
ausgewählte Kapitel der Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere: Prof. Dr. Roloff, ſpecielle Pathologie 
und Therapie der Hausthiere in Verbindung mit kliniſchen Demonſtrationen: derſelbe, über thierärztliche 
Geburtshilfe und Krankheiten der Säuglinge: derſelbe, Privatforſtwirthſchaftslehre: Dr. Ewald, Jagd⸗ 
verwaltungslehre: derſelbe, landwirthſchaftliche Baukunde: Lector Bauinſpektor Steinbeck, National⸗ 


Nonomier (erſter oder allgemeiner Theil): Prof. Dr. Schmoller, Landwirthſchaftsrecht: Prof. Dr. Anſchütz. 
Experimentalphyſik: Prof. Dr. Knoblauch, Grundlehren der theoretiſchen Phyſik: Dr. Cornelius, Mechanik 
und Maſchinenlehre: derſelbe, Experimentalchemie: Prof. Dr. Heintz, Repetitorium der Chemie: Dr. Engler, 
phyſtologiſche Chemie: Dr. Naſſe, Geſchichte der Chemie: derſelbe, organiſche und Agrikulturchemie: 
Dr. Siewert, chemiſche Technologie und landwirthſchaftliche Gewerbe: derſelbe, Geologie und Bodenkunde: 
Prof. Dr. Girard. die Leitmuſcheln der geognoſtiſchen Formationen: Prof. Dr. Giebel, Anatomie und 
Phyſtologie der Pflanzen: Prof. Dr. de Bary, Naturgeſchichte der Pilze: derſelbe, Zoologie; Prof. 
Dr. Giebel, über die für den Arzt und Landwirth wichtigen und paraſitiſchen Pflanzen und Thiere: 


Prof. Dr. Vo el. 1 I i 

b) In Rüdfcht auf ſtaatswiſſenſchaftliche und allgemeine Bildung, insbeſondere für Studirende höherer 
Semeſter. Geſchichte der Staatstheorien des 18. und 19. Jahrhunderts: Prof. Dr. Schmoller, Politik 
oder allgemeine Staatslehre: derſelbe, Geſchichte der preußiſchen Politik: Dr. Ewald, Finanzwiſſenſchaft: 
Prof. Dr. Eiſenhart, über den preußiſchen Staatshaushalt: Dr. von Scheel, vergleichende Statiſtik der 
europälſchen Großmächte: derſelbe, Geſchichte der Nalionalblonomie! Prof. Dr. Eifenhart, Encyclopädie 
der Staats- und Cameralwiſſenſchaften: derſelbe, Handelsrecht: Prof. Dr. Anſchütz, Wechſelrecht: derſelbe, 
Preußiſches Landrecht: Prof. Dr. Dernburg, Logik: Prof. Dr. Erdmann, Pſpchologie: Prof. Dr. Schaller, 
Geſchichte der Philoſophie: Prof. Prof. Dr. Dr. Erdmann, Schaller, Haym, Geſchichte der neueren Philo⸗ 
fophte: Prof. Dr. Ulrich, über die vornehmſten Einwürfe gegen den chriſtlichen Glauben: Prof. Dr. Tholuck, 
Geſchichte der deutſchen Dichtkunſt von Leſſing bis auf die Gegenwart: Prof. Dr. Haym, über Göthes 
weſtöſilichen Divan: Prof. Dr. Goſche, Geſchichte der bildenden Kunſt chriſtiicher Zeit unter Benutzung 
des Königl. Kupferſtichkabinets: Prof. Dr. Ulrici, Geſchichte des Mittelalters: Dr. Leo, deutſche Geſchichte 
fett Rudolph von Habsburg: Prof. Dr. Dümmler. 8 ie} | 

Theoretiſche und praktiſche Uebungen. Analßtiſche Uebungen im chemiſchen Laborator lum: Prof. 
Dr. Heintz und Dr. Siewert, Uebungen im landwirthſchaftl. phyſtologiſchen Laboratorium: Prof. Dr. Kühn, 
gebloßiſche Uebungen: Prof. Dr. Glrard, phytotomiſche Uebungen: Prof. Dr. de Bary, zoo logiſche und 
zootomiſche Uebungen: Prof. Dr. Giebel, ſtaatswiſſenſchaftliche Uebungen: Prof. Dr. Schmoller, praktiſche 
Demonſtratlonen und Excurſionen: Prof. Dr. Kühn, Demonſtrationen in der thierärztlichen Klinit: Prof. 
Dr. Roloff, Uebungen im mathematiſchen und naturwiſſenſchaftlichen Seminar: Prof. Prof. Dr. Dr. Rojen: 
berger, de Bary, Knoblauch, Heintz, Heine, Girard, Giebel, Kühn. N T “| N 

Gymnaſtiſche Künſte. Reltkunſt: André, Tanzkunſt: Tanzmelſter Rocco, Fechtkunſt: Fechtmeiſter Löbeling. 

Nähere Nachrichten über das Studium der Landwirthſchaft an hieſiger Univerſität enthalten die durch 
jede Buchhandlung zu beziehenden „Mittheilungen des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Halle,“ 
Jahrgang 1863 und Jahrgang 1865. Briefliche Anfragen wolle man an den Unterzeichneten richten. 

Halle a. S., im Juli 1867. Dr. Julius Kühn, ordentl. öffentl. Profeſſor 
und Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts an der Univerſität. 

(1A) Königliche Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eiſenbahn. Vom 15. Auguſt cr. ab tritt ein ermäßigter 
Special⸗Tarif für den Transport von Rüdersdorfer Kalk von den Stationen Erkner und Fürſten walde 
nach allen übrigen Stationen der Niederſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn in Kraft, welcher auf folgenden 
Einheitsſätzen beruht: 

f für die erſten 15 Meilen pr. Tonne à 3 Ctr. und Meile 6 Pfennige, 
„ „zweiten 1 . 5 „ " ” he ” 
„ „ weiteren 51 „ 77 2 " „ 77 3 77 
N und über 35 Meilen im Ganzen . 5½ # 

Bei Sendungen bis zu 5 Meilen kommt neben dem Meilenfrachtſatz von 6%, Pfenngen pro Tonn 
noch ein Zuſchlag zur Erhebung, welcher für eine Meile 15 Pfennige und für jede folgende Meile 3 Pfennige 
weniger beträgt. Exemplare dieſes Tarifs ſind bei allen Güter⸗Expeditlonen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn zum Breife von 6 Pf. pr. Stück käuflich zu haben. 

Berlin, den 30. Juli 1867. Königliche Direction der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 

(13) Königliche Schleſiſche Gebirgsbabn. Am 15. d. Mts. wird der Betrieb auf der Bahnſtrecke 
von Hirſchberg bis Dittersbach bel Waldenburg, der Schleſiſchen Gebirgsbahn eröffnet und vom genenn⸗ 
ten Tage ab ein regelmäßiger Perſonen⸗, Gepäck⸗, Vieh⸗ und Güter⸗Transport nach und von den Sta⸗ 
tionen der genannten Strecke nach Maßgabe der Beſtimmungen des Betriebs⸗Reglements für die Preupi⸗ 
ſchen Staats⸗Eiſenbahnen vom 3. September 1865 eingerichtet werden. Der Tarif für den geſammten 
Verkehr auf der Schleſiſchen Gebirgsbahn iſt auf allen Stationen derſelben, ſowie auf allen Stationen der 
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Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Elſenbahn zum Preife von 274 Sgr. pro Exemplar Aäuftich zu haben. Den nun⸗ 
mehrigen Gang der Züge auf der Schleſiſchen Gebirgsbabn, in deren Anſchluß an die Züge der Nie⸗ 
derſchleſiſch⸗Märklſchen Eiſenbahn ſich nichts ändert, ergiebt der nachfolgende Fahrplan. 
A. Route Fohlfurt — Dittersbach (Waldenburg): 


Ber- Per- | Bere „Per 

; j ſonen⸗ ſonen⸗ſonen⸗ Su ſonen⸗ 

Rich runz Zug. Richtung Zug. | Zug. g. Zug. 

von 2 von z 137 12. 

SOHN re 8 Dittersbach eier 3: Ep 9 ER © 3 2 5 

ß = furt. 2 18122 
5 nach Kohlf 8 5 45 =15 = 
u u warm um u MIN 

fr U Abgang | fr Bm. Ab. 
Kohlfurt Abgang 4 301 Dittersbach (Waldenb 6% 101401—| 81301 — 
She Öctench Ankunft 418 3341 1 gen : u 6 10544 5 3143| 3 
Lanban al: ‚3521 8] Ruhbank 7 1121 9 43 
Longendle 4 4,14 1 Merzdorf 7 11370 2 916 1 
Oreiffenterg 5 4280 30 Jannowitz 729 1 1152 2 89, 1 
Rabiſdou 5 26 1 Saunen (Schmiedeberg) 480 f 42 1 86e 1 
Alt Kemnitz 55 5| 9] 1 Sirſchberg 75015 3115[- [12118[—]. 9/42]10 
Reibnig (Warmbrunn) 6: 6 5121] 4 Reibnitz (Warmbrunn) 8:24] 1 3136| 3 Diet] 10,180 1 
Hirschberg f 6 5.4010 Alt-Kemnitz 8340 1 3149| 2 100280 1 
Schildau (Schmiedeberg) | 6 559 1 Rabiſhau 80510 1 4 9] 2 10045 1 
Jannowitz 605 613] 1 Greiffenberg 9 71 4 429 6 110.1 3 
Merzdorf 7114| 2 62» 1] Langenöls 9.19 46 2 | 1144.1 
Ruhbank 727 3 40 4 Sauban 930 91 (8 11194] 8 
Gouesberg 176560 4 5 15 710] 50 Seide-Geraborf 9560 4 527 4 11119) 3 
Dittersbach (Waldenburg) 81104 — | 511 725/— Kohlfurt 10ʃ13—1 5 K 12 1 

I früh Ab. A ' Bm. Nm Nehis 


a b. 
B. Route Görlitz — Lauban: 


Richtung Zug. 
von ; 


Görlitz nach Lauban. 


* 


| Richtung 


von 


7 
en 7 Lauban nach Görlitz. 
o 4 
u mpmi 


Vit. 


va trüb ] Vm. Nm. ] Ad. e 0 h 

Görlitz Abgang 34611 53 15 I Lauban Abgang 94452 | g N 

Nicolausdorf Ankunft 4 6 111025 1 3 20 1115 T0 Lichtenau Ankunft 54 5131 211044/ 2 5.59 5 

Lichtenau 42 41891 3 334] 42633 Nicolausdorf 40/90 J 54% 4159 4] 6129| 5 

Lauban 434-111 554-1 3.48 —[254— Görlitz 10,339] 600422 I(— 7 TI 
Vm Nm. ] Mrs 


früh . Nchtss U Bm. 
Berlin, den 2. Auguſt 1867. 
Königliche Direktion der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn. 


— 


Vin. Ab. 


Redigirt im Büreau der Abnigl. Regierung. 
Deus der Hofduchvruckerei von Trowißſch und Sohn in Frankfurt a. D 


